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Spenglerei Kopp
schliesst Ende Jahr
úVOLFENSCHIESSEN unp. Weil sich
ler Markt immer mehr im beniebs-
n¡irtschaftlich ruinösen Bereich be-
,vege, gibt der ehemalige Wolfen-
¡chiesser Gemeindepräsident Hans
(opp seine ,Spenglerei und Beda-
:hungsfirma Ende 2016 auL Zwar
¡tü,nde mit Sohn Patric ein geeigneter
Nachfolger bereit, er könne es ange-
fchts der Situation aber nicht ver-
ìntworten, ihm den Betrieb zu über-
5eben, sagt Kopp. Betroffen vom
lntscheid sind acht Mitarbeiter und
zwei'Lehrlinge. Diese werden bei der
ìtellensuche'unterstützt. Hans Kopp
¡¡ill als Einmannbetrieb trotz Pen-
¡ionsalter weiterarbeiten.
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Zu viel Gülle *
Export nötig

PfOi ekt o"rHersiswiter schut-
haus õrossmatt soll für 25 Millionen

komplett saniert werden. 
21

FliegeT Mu,rsummermatter
gastiert mlt <seinen Modellfluggruppe

im Länderpark in Stans. 20
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Offene Doppelspur
wird doch realisiert
HERGISWIL Aus 500 mach
43 Millionen Franken: Das

Bahnprojekt durchs Dorf wird
vorerst massiv abgespeckt.

red/mvr. <Es wird sich zeigen, ob die
Tunnelvarianten politisch -umsetzbar

sind. Wenn eine offene Doppelspur ge-
wi.irrscht wird, sind wir bereit, auch
diese Option zu prüfen. Doch muôs man
sich einfach bewusst sein, dass auch
diese Variante ein hohes Preisschild
haben wird.> Das sagte der damalige
Nidwaldner Baudirektor Hans Wicki
2OI4 in einem Interview mit unserer
Zeitung. Zwei lahre zuvor hatte die
Regierung ein Projekt für einen <Ttrnnel
lang> als Urnfahrungvon Hergiswil Matt
vorgeschlagen - mit Kosten bis zu
500 Millionen Franken. '
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<Ob der Tunnel
je kommt, können

wir im Moment
nicht sagen.)

REMO ZBERG, GEMEINDE-
PRAsIDENT HERGISwIL

Dies war eine R.eaktion auf den mas-
siven Widerstand gegen das urspri.irrg-
liche Projekt fü,¡ eine Doppelspur. Vor
allem war den Gegnem die teilweise
Höherlegung des Trassees ein Dom im
Auge.

Nun geht man beim Kanton r¡nd in
Hergiswil wieder auf Feld eins zurück
Von einem Tturnel ist derzeit keine Rede
meh¡. Er bleibe zwar in Planung. <Ob
der Ii¡nnel je komm¡ können wù im
Moment nicht sagen>, erklärte Gemein-
depräsident Remo Zberg an einer Infor-
mationsveranstaltung vom Montagabend
in Hergiswil. Dieser Anlass liess ver-
schiedene Teilnehmer am Schluss ratlos
und enttäuscht zurück. Das rir¡n wieder
hervorgeholte Doppelspurprojekt, aller-
dings ohne Höherlegung der Gleise, soll
43 Millionen Franken kosten. Kann es
realisiert werden, wird bis Dezember
2019 auch der Bahnhof Matt wieder in
Betieb genommen. I O
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Ohne Herz
für Mieter
7-T'l raures Heim, Glück

I allein>, heisst es. Wer
I in der Schweiz in

J- einem der begehrten
Zentren schon einmaf ein
Obdach brauchte, der weiss,
welche Blüten die Suche nach
diesem Glück zuweilen treiben
kann. Längst gehört es zum
Standardrepertoire, dem Be-
werbungsformular noch einen
Brief oder einen Lebenslauf
beizulegen. Manche drehen gar
ein Homevideo, um aus der
grauen Bewerbermasse heraus-
zuragen.

Der Wohnungsmarkt ist in vie-
len Städten nach wie vor eine
Kampfzone, und die Profiteure
sind die Vermieter. Obwohl
die Hypothekarzinsen so tief
sind wie noch nie, kannten die
Mietoreise bis vor kurzem nur

(ANTON TUZERN red. Rund ein
)rittel aller Luzemer Bauembetriebe
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HERGISWIL Frustration und

Enttäuschung herrschten vor
nach dem lnfoanlass über
die Zentralbahn. Etwas

Erfreuliches gibt es dennoch.

KURT LIEMBD
redaktion@nidwaldneIeitung.ch

<Ich bin sehr enttäuscht, dem ich
habe nichts Neues erfahren>, sâgte Jõrg
Ëlmiger bei der Fragerode vor md
400 Leuten in der Aula Grossmatt, nach-
dem Vertreter des Kmtons md der
Zentalbalin ausfüh¡lich über den ge-
plmten Doppelspuausbau Schlüsselbis
Matt informiert hatten. So wie ihm er-
ging es vielen mdem. EtM Emst Mathis,
vorstmdsmitglied der IG (Läm weg),
der öffendich sagte: <Ich bin vom Re-
gierugsrat massiv ennäuscht, da er sich
viel zu wenig für einen Bahntumel
eireetzl>

Zu Erimemg: Im ¡di 2014 meldete
die Regiemg ro Arema Best-Vdiæ-
te (siehe auch Zeitschiene rechts): (Die
Plæug md Realisiemg des Timels
erfolgt ab 2022, die Inbetriebnahme ist
ab 2030 vorgesehen.) Zwei Jahe später
sieht alles mdeß aus. So erkl¿irte Hms-
peter Schüpfe4 Leiter des kmtonalen
Amtes fih Mobilität (früher Tiefbaumt),
m Montagabend: nDer Ai.rsbau der
Doppelspu mit dem Timel kwz wird
in einem spâteren Augbauschritt nach
2030 md erst bei Bedarf aufgenomen."

Fakisch dürfte ein Timel also erst
m 2050 Realität werden, wie Emst
Mathis vorrechnete. Aüch Michael
Schürch, der neue CEO der Zentialbaln,
sagte: (Dæ Projek Tlrmel kuz ryi-
schen den Bah¡höfen Matt ud Dorf
steht in den Stemen.o Deshalb glauben
heute viele nicht mehr m dieses Proiekt,
wie beim msch.liessenden Apéro zu
spürel wd. (Dieser T!;mel wùd nie
gebaut oder erst dam, wem wir ãlle
hier bereits auf dem Friedhof beerdigt
sindD, so Emst Mathis.
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Gemeindeprlisident Remo Zberg ver-
suchte ru beschwichtigen md zeigte
sich gd optimistisch: <Der Ttrmel ist
nach wie vor in Planug. Ob er je
kommt, kömen wA im Moment nicht
sagen. \^/ir Hergitriler haben ia noch
mei Budespulmentilier, die in Bem
Druck machen kömen.> Ein Verspre-
chen gab Remo Zberg auf sicher ab:
(Eine offene Ðoppelspu trischen den
beiden Bahnhöfen wird es gmz sicher
nicht geben.>

Neue Kosten:43 Mill¡onen Franken
Zu Hauptsache ging es m Montag

nebst dem Bahntmel vor allem u
den Doppelspuausbau von der I(an-
tonsgreroe bis zm Ba¡¡hof MatL Das
modiflzierte Proiek soll auf dem heu-
tigen Niveau gebaut werden md nicht
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dififfil,den
(Bahntunnel steht in den Sternen>>

a
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Blick zurück

lm Dezember 2013 haben ein paar Hergiswiler den
Bahnhof Matt symbolisch beerdigt. Nun lebt er wieder auf.

Archivbild Kun Liembd

mehr, wie früher geplmt, md 1,50
Meter höher. Dagegen gingen dmals
176 Einsprachen ein, die Gegner spm-
chen von nHochbalnr. Der Zeitplm für
das Proield tiber 43 Millionen Franken
]rode von Michael Schifuch vorgesteUt:
So soll das Bauprojek dem Bmdesæt
für Verkehr gegen Ende Jafu eingéreicht
werden Anschlie3send wird es öffentlich
aufgelegt. Baubegim ist voraussichdich
Anfmg 2018. Die Inbetriebnahme des
Doppelspuabschnitts ist für Dezember
2019 vorgesehen. (Auf diesen Zeþunkt
wird auch der Bahnhof Matt wieder
eröfftiet>, sâgte Schihch, was zumindest
etwas Freude auslöste.

Noch etwas freute die Hergiwiler: Da
mit dem Bau der modifizierten Doppel-
spu (Schlüssel bis Man) die Linien-
füìnng gegenüber heute gesteckt wird,

kam das Kr¡rvenlaeischen vemindert
werden. Die Steckung der Linie€mög-
Iicht auch eine Erhöhmg der Fahrge-
schwindigkei! ffis eine wichtige vora6-
seuung biìdet für künftige Angebots-
erueiterungen und eire verbesserte
FahplmstabilitäL Die Expresszüge nach
Engelberg md Interlaken werden aber
weiterhin in Hergiwil nicht halren, wie
Schürch sagte. Das sei fahrplmtechnisch
udwegen der Einspuigkeit auch ktinf-
tig nicht möglich. Daflir betonte et dass
alle S-Züge dm beim Bah¡ìof Matt
halten md Hergiswil mit vier Zügen pro
Stmde nach Luem sehr gut erschlossen
werde. Der Babrhof Matt werde neu
auch behindertenÊeudlich md be-
kome Doppeþenont besere Zugän-
ge md mindestens 30 Sitzplãtze wd
vieles mehr

2010
Vorsichtig ist nun die Rede von
Kosten von G¡cher über 200
Millionen Frânken> für einen

Tunnel lang.

2005
lm Rahmen des Agglo-Pro-
gramms spricht d¡e Regierung
von '15 Millionen Franken für
eine Doppelspur ¡n Herg¡sw¡1.

2008
Neu entsche¡det sich die Regie-
rung für e¡nen Tunnel. E¡ne
Machbãrkeitsstud¡e spr¡cht jetzt
von Kosten von 110 Millionen.

2012
Der Tunnel lang soll nun defi-
n¡tiv geplant werden. D¡e Kosten
werden auf 385 Millionen Fran-
ken (+/- 30 Prozent). Das he¡sst,
es könnten am Schluss von 270
b¡s zu 500 Millionen werden.

2014
Die sogenannte Best-Variante
für die Regierung ist nun e¡n
kurzer Tunnel mit e¡ner mod¡fi-
zierten offenen Doppelspur ab
l\¡att. Kostenpunkt: 270 Millio-

nen (+/- 20 Prozent).


